
Der CSU-Ortsverband
Maxfeld-Schoppershof lädt
zu seiner Neujahrswande-
rung ein. Sie beginnt am
Sonntag, 3.Januar, um
14Uhr an der Kreuzung von
Kilian-/Rollnerstraße in
Großreuth hinter der Veste.
Das Ziel ist die Gaststätte
„Alte Post“ inKraftshof.

P
Der Verein Kulturfreunde

Heroldsberg veranstaltet am
Mittwoch, 30.Dezember, ein
Konzert zum Jahreswechsel.
Das EnsembleNeueNürnber-
ger Ratsmusik spielt ab
20Uhr in der evangelischen
Kirche St.Matthäus am Kir-
chenweg2 Musik aus der
Barockzeit.

P
Zehn Jahre Vischers Blues

Jamwird imVischers Kultur-
laden gefeiert: Am Dienstag,
5.Januar, gibt es ab 20Uhr
ein Doppelkonzert in der
Hufelandstraße4 in St.Jo-
hannis. Es pielen die Rudi
Madsius Band und das Titus
Waldenfels Trio.

P
Premieren und Urauffüh-

rungen gehören zur vierten
Auflage des Silvestivals, das
am 31.Dezember, ab 21 Uhr
bis 4 Uhr früh auf 18 Bühnen
in der Altstadt ein Kultur-
Feuerwerk zündet. Der spani-
sche Artist Max Calaf Sevé
gibt einen Vorgeschmack
und lädt das Publikum am
Mittwoch, 30.Dezember, ab

18 Uhr zu einer eintrittsfrei-
en Preview seiner Trampolin-
Show ins Foyer des Germani-
schen Nationalmuseums in
der Kartäusergasse1. Silves-
tival-Karten gibt es an den
bekannten Vorverkaufsstel-
len, Kinder bis zwölf Jahre
haben freien Eintritt (Infos
unter www.silvestival.de).

P
„Grenzen“ — so heißt die

Jahresausstellung der Foto-
grafen-Azubis von der Beruf-
lichen Schule 6, die noch bis
zum 24.Januar im Kulturla-
den Schloss Almoshof in der
Almoshofer Hauptstra-
ße 49–53 zu sehen ist. Auch
während derWeihnachtspau-
se des Kulturladens in den
Schulferien ist das Kunst-
café an den Sonn- und Feier-
tagen von 13 bis 18Uhr geöff-
net.

P
ImSt. Johanniser Stadtteil-

zentrum Desi, Brückenstra-
ße23, läuft in der Silvester-
Nacht ab 1 Uhr die Party
„Sans Souci: Rausch & Rum-
mel“ bis in den frühen Neu-
jahrsmorgen hinein.

P
Für Jazz-Fans beginnt das

Jahr 2016 mit einem Lecker-
bissen: Am Samstag, 2.Janu-
ar, 19 Uhr, spielen die SWR
Allstars beim Neujahrskon-
zert des Jazz-Studio-Vereins
im Eppeleinsaal der Jugend-
herberge, Burg 2, in der Alt-
stadt.

VON NINA DAEBEL

Pünktlich zum 75.Geburtstag
der Melanchthonkirche in Zie-
gelstein erstrahlt das Innere
des Gotteshauses in neuem
Glanz. Sechs Wochen lang hat-
ten Mitarbeiter der in Fürth an-
sässigen Firma „Form & Farbe
Ehmann“ die Restaurationsar-
beiten durchgeführt. Neu sind
auch die Beleuchtungs- und
Lautsprecheranlage.

Das Innere des evangelisch-
lutherischen Gotteshaus an der
Gumbinner Straße ist alles an-
dere als pompös. Es ist schlicht
und überschaubar. Großflächi-
ge Malereien an den Wänden
fehlen gänzlich. Trotzdem
schauten die Fachleute erst ein-
mal genau hin, untersuchten
dieWände und sicherten die Be-
funde.
Dabei entdeckten sie längst

Vergessenes: Dass nämlich
Fenster, Türen und Rundbogen
vor dem Altarraum einst mit
einem breiten Band in Altrosa

umfasst waren. „Diese Umran-
dung ist wohl irgendwann in
den 1980er Jahren überstri-
chen und dann komplett verges-
senworden“, sagte Pfarrer Ste-
fan Brandenburger, der selbst
immer das nicht ganz greifbare
Gefühl gehabt hatte, „dass da
was fehlt“. Mit den nun wieder
sichtbaren Umrandungen sei
dem Innenraum ein wichtiges
Strukturelement hinzugefügt
worden. So ist dem Geistlichen
zufolge „ein stimmigesGesamt-
bild“ entstanden. Er hat den
Fachleuten während der Res-
tauration immer mal wieder
über die Schulter geschaut und
war erstaunt, mit welch‘ ruhi-
ger Hand sie die Malerarbeiten
ausgeführt haben. „Ich war fas-
ziniert davon, dass die Umfas-
sung mit freier Hand, ohne
Schablone oder Abklebungen,
aufgetragen worden ist. Und
das richtig zügig.“
Dass die Arbeiten innerhalb

von nur sechs Wochen und
somit pünktlich zum 75. Ge-
burtstag derKirche abgeschlos-

sen wurden, bezeichnete Matt-
hias Ehmann als „sportlich“.
Für den 31-jährigen Kirchen-
malermeister, Restaurator und
Geschäftsführer des 1920 ge-
gründeten Familienunterneh-
mens „Form& Farbe Ehmann“
und sein sechsköpfiges Team
war aber klar: Zum Jubiläum
ist alles fertig.

„Schöner und wärmer“
So wurde zunächst einmal

die Oberfläche gereinigt und
erneuert, bevor anschließend
die Umfassungen in Altrosa
folgten. Obwohl sich die Erbau-
er dieser Kirche auf das
Wesentliche konzentriert ha-
ben, waren die Restaurationsar-
beiten für Ehmann und sein
Team etwas Besonderes. Weil
nämlich einer der legendären
Nürnberger Kirchenarchitek-
ten das Gotteshaus entworfen
hat: Der 1874 geborene und
1942 verstorbene German Bes-
telmeyer. Der hatte auch die
Reformations-Gedächtniskir-
che inMaxfeld und die Gustav-

Adolf-Kirche in Lichtenhof ge-
plant.
Für bedeutende Projekte

steht mittlerweile auch der
Name der Firma Ehmann, die
in Nordbayern zu den führen-
den Handwerksbetrieben für
Restaurierung undKirchenma-
lerei zählt. Sie hat unter ande-
rem das „Zwergenzimmer“ in
der Kunstvilla in Nürnberg
restauriert, ebenso die Stepha-
nuskirche in Brunn sowie Vesti-
bül und Treppenhaus des Jus-
tizpalastes in Bayreuth.
Dass der Innenraum der

Melanchthonkirche nach dem
neuen Anstrich nun „sehr
schön“ geworden ist, betonte
Ursula Korda. Sie ist in dem
Gotteshaus konfirmiert wor-
den und hat hier 1964 geheira-
tet. Ihr gefällt vor allem, dass
der Rundbogen vor dem Altar-
raum nun farblich hervorgeho-
ben ist. Das empfindet Renate
Wehrfitz vomKirchenvorstand
genauso. „Es ist jetzt schöner,
durch die Umfassung ist es wär-
mer geworden.“

IN BETRIEB GENOMMEN hat die Stadt die neue Ampel beim
Einkaufszentrum Vogelherd amNordwestring, wo zuvor der ma-
rode Fußgängersteg abgerissen wurde. Das taktile Blindenleit-
system funktioniert bereits an der Tiefgaragenausfahrt. Über
den Nordwestring kann es laut Sör-Werkleiter Ronald Höfler
erst später eingeschaltet werden, weil man den Gehweg ohne
entsprechende Leitplatten provisorisch hergestellt hat. Die
Betonelemente auf der Südseite bleiben in Absprache mit Anlie-
gern erhalten, sie werden im Frühjahr 2016 mit Lärmschutzele-
menten ergänzt. Auf der Nordseite ist noch offen, ob die alte
Wand saniert wird oder eine neue kommt. js/Foto: Horst Linke

Strahlende Gesichter in Ziegelstein (von links): Pfarrer Stefan Brandenburger, Johanna Haberer, die anlässlich des 75-jährigen Bestehens
eine Festrede gehalten hat, und Matthias Ehmann von „Form & Farbe Ehmann“ in der aufpolierten Melanchthonkirche. Foto:Nina Daebel

NORDRUNDSCHAUNeuer Glanz zum Geburtstag
Pünktlich zum 75-jährigen Jubiläum derMelanchthonkirche in Ziegelstein wurde die Sanierung beendet
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